
Vorwort
Die folgenbe Äbhanblung iff Erfahrungen entiprungen, bis

\\ä) bem Verfahr in einer fiebenjährigen beruflichen Tätigkeit

als Keligionslehrer in immer ífeigenberem ITlaße aufgebrängf

haben. Es wirb manchem älteren Päbagogen vielleicht als Ver-

meííentjeit erfdjeinen, nach einer relativ fo kurzen Zeitspanne

über Fragen mífípredjen zu wollen, bie nidjfs weniger als Gebens-

fragen bes Keligions-Llnferricbfs finb. Äber fäjließlid) iff

wotjl bas Ämfsalfer nicht allein maßgebenb. Was ici) mir er¬

arbeitet habe, iff zum Teil aus eigenen VerJudjen hervorgegangen,

zum anberen unb, ich gestehe es gern, größeren Teil aus An¬

regungen, bie ich ^en verliebenden Seiten erhalten habe.

Die beigegebenen Fußnoten geben ben Quellennachweis. Zu-

ffafien kam mir, baß iá) in ben Dohren meiner päbagogijchen

Äusbilbung bereits voll befäiäffigf unb auch mit Kelionsunterricht

in weitem maße betraut war. So kam es, baß es mir vergönnt

war, im Caufe ber Uahre in allen Klagen von Se^fa an bis

Ober-Prima zu unterrichten unb Erfahrungen zu fammeln.

Oh lau, im Februar 1914.

Kurf Fßl[d)er.
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